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Ins Weltall blicken …


An der holländischen Atlantikküste


gibt es Strandabschnitte,


an denen man bei Tag


ebenso gut wie bei Nacht


zu den Sternen blicken kann.


An diesen Strandabschnitten,


die jede(r) für sich selbst finden muss,


kann jede Flut für alle,


die dafür offen sind,


neue Botschaften bringen.
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Terra Nova


Es ist, wie es ist,


und es ist doch nicht so!


Im Frühsommer des Jahres MMIX schwemmt das Meer am Strandpaviljoen ZUID eine Kugel an den Strand.


Eigentlich handelt es sich um einen Schwimmkörper, auf dessen Oberfläche sich im Laufe seiner Zeit im Meer Verkrustungen gebildet haben.


Sieht man jedoch genauer hin, so kann man kleinere und größere Inseln, ganze Kontinente mit Flüssen und Seen, ja eine komplette neue Welt entdecken.


Bei den Verkrustungen handelt es sich um Seepocken, die sich im adulten Zustand dauerhaft auf harten Untergründen festsetzen.


An Schiffsrümpfen können sie ihren ursprünglichen Lebensraum verlassen, um sich in neuen Welten anzusiedeln.


Mathematisches Gedankenspiel


Der Atlantik ist zwischen dem Golf von Mexiko und dem Senegal 9.000 Kilometer breit; dies entspricht 30 Millionen Fuß à 30 Zentimeter.


Setzt man den Fuß in Relation zum Durchmesser einer mittleren Seepocke, etwa zwei Millimeter, so ergibt sich ein Faktor von 150.


Die „Schiffsreise“ einer Seepocke über den Atlantik entspricht demnach der menschlichen Fahrt in einem Raumschiff über 1,35 Mio. Kilometer.
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